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Aus mennonitiſchen Kreiſen. 


Dereinigte Staaten. 


Kanjas. 

Durham, 18. Februar. Mein 
Schwiegervater Heinrich Buller wurde 
ſammt feiner Frau und Schwieger- 
mutter den 10. d. M. in einem Grabe 
beerdigt. Den 6. d. M., um 3 Uhr 
nachmittags, hat man fie nod) alle drei 
draußen gejehen das Vieh beforgen und 
den 9. morgens fanden wir die beiden 
Frauen todt und did aufgefchwollen 
unter ihren Betten liegen, während der 
Vater bewußtlos war; er verjchied fünf 
Stunden nad feiner Auffindung. Das 
Haus fanden wir verichloffen und das 
Zimmer in guter Ordnung. Es wird 
angenommen, daß fie durch Kohlengas, 
welches dem Ofen entjtrömte und das 
enge Zimmer anfüllte," erjtidt find, 


denn e3 waren zwei Dedel vom Ofen | 


entfernt. Vermuthlich hatten fie beim 
Schlafengehen den Ofen geöffnet um 
den Reft der Wärme zu erhalten. 

Den 10. d. M. fand in meinem 
Haufe die gerichtliche Unterfuchung 
ftatt, wobei die Geſchworenen einftim- 
mig die vorftehende Anficht abgaben. 

Das Alter der Berjtorbenen war: 
Heinrich Buller 63 Jahre, feine Frau 
61, und jeine Schwiegermutter 82 
Jahre. Die Schwiegereltern hinter: 
laſſen acht verheirathete Kinder (zwei 
Söhne und jechs Töchter), deren einziger 
Troft ift, daß die Entjchlafenen zur 
ewigen Nuhe gegangen ſind. Der 
Doctor und wir alle find überzeugt, 
daß die beiden Frauen ſchon in der 
Naht vom 6. zum 7. Februar geitor- 
ben find, da ihre Leichen bei der Auf- 
findung bereits ftarf in Verweſung 
übergegangen waren, während der Ba- 
ter noch zwei Tage und zwei Nächte in 
bewußtlofem Zuftande bei den Leichen 
lebte, und fünf Stunden jpäter in 
meinem Haufe ſtarb. 

Tobias T. Köhn. 


Für die Nothleidenden in Rußland 
find beim Unterzeichneten eingezahlt worden: 


Raut bereits veröffentlichten Quit= 
tungen 
Bon der Gem. des Aeltejten Jac. 


$1486.57 


71.57 
2.00 
6.00 


Bon der Bruderthaler&em., Kan. 
Bon der Bethel:Gemeinde, Kan.. 
Bon Br. Jac. B. Dyd, Gretna, 
500 
5.00 
15.00 


Bon Br.B. Löwen, Gretna, Man. 

Bon der Salems:Gem., © :Daf. 

Bon Aelt. B. P. Beder’s Ge: 
I, WIDE. 0 

Bon B. Balzer aus Alerander: 
wohl, Kan 

Bon Barbara Krehbiel, Halitead, 


55.00 


4.00 


5.00 
.67 


Total.... $1661.81 
Bon diefer Summe wurden am 15. Jan. 
abgeſchickt $1110.00, am 20. Feb. 8550.00, 
zuſammen $1660.00. Bon Br. Warfentin, 
Schatzmeiſter der Newton=Hilfsgeiellichaft, 
erhielt ich die erfte Sendung $490.00; für 
die zweite Sendung $300 00, zujammen 
$790.000. Im Ganzen find alio bereits 
nah Rußland abgeihidt 1660.00 und 
$79%0.00, zuiammen $2450.00. 
Zu weitern Dienften ift gerne bereit 
David Görz, 
Haljtead, Kanjas. 


Minneſota. 


Bingham Lake, 19. Februar. 
Wer ſich dafür intereſſirt, iſt eingela— 


den zu mir zu fommen und ſich zu 


überzeugen, daß das hier im Umlauf 
befindliche Gerücht bezüglich einer Un— 
terichriftfälihung die Angelegenheit 
ärger macht als fie ift. Es iſt mir ge= 
lungen, Denjenigen, deſſen Unterfchrift 
ich gefälicht haben joll, zu überzeugen, 
daß die Sache nicht fo ift und ich habe 
jetzt Briefe in Händen, deren Anhalt 
das für mich unangenehme Gerücht be= 
feitigen follten. 

In jüngſter Zeit find hier mehrere 
Krankheitsfälle vorgefommen. 

U. F. Goertz. 


Inuar $125.00 an den Grafen Tolitoi | a 
geſandt, am 


Mountain Lale. Die bei mir] Europa. 
für die Nothleidenden in Rußland eins | 


gegangenen Gelder belaufen ſich auf) 
8285. 56. Hiervon habe ich am 21. ‘az | 


Süd-Rußland. 

Hoffnungshöh, 15. Jan. 1892. 
E Ich Freue mich darüber, zu erfahren, 
yebruar für $145.36 daß die Mennoniten in Amerifa für die 
getauft und noch 15.20 an |hungernden Rußländer fammeln. E 
Ich nehme zu jeder Zeit Gaben wird auch bei der ruſſiſchen Regierung 
D. Ewert. Anerkennung finden, wenn frühere 
Unterthanen folche Liebesbeweife geben 
für die Duldung und das Gute, welche 
fie in Rußland genoſſen, und der liebe 
Gott und Heiland wird es nicht unbe— 

Yorkton, 7. Februar. Der Wins | lohnt laſſen. 
ter, auf den wir uns hier ſehr gefürch- Schredlich ift die Hungersnoth hier in 
tet, ift lange nicht fo ſchlimm als wir | Rußland. Nicht weit von uns fängt die 
geglaubt. Schnee giebt es wenig und | Hungergegend an; wir dagegen müſſen 
da er ohne Wind gefallen, jo liegt er dem Herrn viel Dank und Lob bringen, 
ſehr gleichmäßig. Die Pferde find den | dak wir im vergangenen Sommer mit 
ganzen Winter Tag und Nacht auf der "einer quten Ernte gefegnet wurden und 
Weide und fuchen fich unter dem Schnee dazu noch hohe Preiſe beitehen. Weizen 
ihre Nahrung, wobei fie fi durch das gab es 5—9 Tſchtw. hier in der Umge— 
Schneewegfcharren die Hufe Heiner ar= | bung, Gerite 10—20 Tihtw., Hafer 
beiten, ſonſt aber gut ausfehen. etwas weniger, Noggen durchſchnittlich 

Eine kurze Zeit war e8 fehr kalt, ein= | wenig. Der Preis ift jegt: Weizen bis 
mal jogar 39 Grad, aber das iſt nicht | 113 Rbl., Roggen 10—11 Rbl., Gerite 
fo ſchlimm als es fich lieft, da e3 dabei  7— 73 Rbl., Hafer 70 Kop. per Bud, 
vollfommen windftill ift. Jetzt find Hirſe desgleichen, Mais bis 80 Kop. per 
ihon längere Zeit des Nachts die Fen- Pud. Nur fchade, daß die Meijten hier 
ſter nicht gefroren. Wenn alle Winter bei uns ihr Getreide längſt etwas bil« 
jo find, dann hat es feine Noth. Jetzt | liger verfauft haben. Hierim Charkower 
ift nur noch unfere Sorge und Frage, | Gouvernement wohnen recht viele Mens 
ob der Weizen durch die Kälte gelitten noniten und in neuen Anfiedlungen 
hat. Wenn es fich erweift, daß er nicht | find immer Arme, daher haben wir 
gelitten hat, dann wird es hier ſchnell mitunter mehr oder weniger zu käm— 
befiedelt werden, weil die Gegend auch pfen, daß wir Allen gerecht werden, im 
gut ift für Vieh, befonders für Pferde, Irdiſchen ſowohl als im Geiftlichem. 
die im Winter hier fein Waſſer brau= | Vorgeſtern gefiel es dem lieben Gott, 
chen, indem fie fich mit dem Schnee den | den beliebten Brüderprediger Joh. Sie— 
Durſt löjchen. | mens auf Naumenfa nad einem drei— 

Traurig ift es nur, daß fich faft wöchentlichen Kranfenlager am Ty 
ausfhlieglih arme Leute anfiedeln, | phusfieber abzuberufen. Der Verſtor— 
denen es am Nothwendigiten mangelt. | bene ift ein Schwager von Ab. Schel- 
Aber der Herr wird uns helfen. Ilenberg, Kanjas, und Koh. Regehr, 

Joſeph S. Walter. Nebraska. 

- Im Gouvernement Taurien hatten 
fie bis Neujahr beinahe feinen Schnee 
noc Kälte, fondern viel Koth, hier da= 
Feb. Die Witterung ift Hier gegenwär | gegen befteht ſchon zwei Monate Schlit- 
tig nicht ehr kalt. Die gewöhnliche tenweg bei mwechjelhafter Witterung, 
Kälte war 8 bis 15 Gr. R., fo daß die | ohne Stürme. Wir erfreuen uns in der 
Leute jeßt noch viel Getreide gedroſchen Familie alle der beiten Geſundheit. 
haben, denn die letzte Ernte ift jo gut) Meinen Geſchwiſtern diene noch zur 
gewefen, daß viel Getreide über Winter Nachricht, daß Bruder Hermann Enns’ 
im Stroh geblieben ift, was font noch Sohn Hermann Schullehrer auf Nau- 
nie geichehen ift. menta, 15 Werft von hier, ift. 

Die Grippe herrſcht hier ziemlich Heinrih Enns. 
ſtark, es liegen ſchon mehrere Kinder 
frank darnieder, und einige find aud) 
daran geitorben. Indem ich meine lie- 
ben Verwandten und Freunde herzlich 
grüße, bitte ich dDiefelben um Nachricht 
und um ihre genauen Adreſſen. 

Heinrih Martens. 


> 
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Mehl 
Hand. 
entgegen. 





Canada, 


Aſſiniboia. 





Manitoba. 
Schanzenfeld (Rofenthal), 15. 





— Mer die „Rundſchau“ für das 
Jahr 1892 noch nicht bezahlt hat, leſe 
die darauf bezügliche Anzeige auf der 
legten Seite. 





Eine Reife nach Oregon. 


PlumGoulee, 17. Februar. Das 
Wetter ift gegenwärtig fehr veränder-| In meinem legten Berichte verſprach 
lich. Einen Tag iſt es ſchön, den ande- ich, etwas über die Reiſe nach Oregon 
ren herrſcht ein Schneegeſtöber. Die zu ſchreiben, was ich hiermit thue, doch 
Getreidepreiſe ſind gegenwärtig ſehr muß ich zuvor bemerken, daß in mei— 
niedrig. Weizen preiſt nur 60c per nem legten Berichte etwas nicht ganz in 
Buſhel. Ordnung iſt. Ich ſchrieb dort, daß es 

Wir haben gegenwärtig Freunde von Aeltſt. Peter Frieſen und Schreiber die— 
Rußland bei uns wohnen; nämlich ſes zur Aufgabe gemacht wurde, eine 
Wilhelm Düden von Neu-Chortig paſſende Gegend zu juchen. P. Friefen 
Baratow (fie ift meine Nichte). Sie) war aber verhindert mitzugehen, wes— 
gedenken aufs Frühjahr nad Prince, bald fein Freund Peter Wolf an feiner 
Albert überzufiedeln. Es find hier viele Statt ging. Die Reife nad Oregon 
Leute welche aufs Frühjahr nad) Prince traten wir (unfer ſechs an der Zahl) 
Albert zu ziehen gedenten. Es fcheint am 29. November 1891 an. Wir faufs 








dort gutes Land und auch eine gute ten uns eine "Fahrkarte für 35 Dollar 
Gelegenheit für arme Leute zu fein, bis Portland, auf der B. M. R. R. 
weil das Land umfonft zu haben ift. Zuerſt fuhren wir bis Denver, wo wir 

Die Züge find hier eine Zeitlang umſteigen mußten und dann ging es 
fehr unregelmäßig gegangen, weil fie auf der U. P. R. R. weiter. Der Zug 
oft verfchneit waren. Die Geichäfte fuhr durch Schluchten, an deren beiden 
gehen jet ziemlich flau wegen den nie= Seiten die Berge mehrere hundert Fuß 
drigen Preifen des Getreides. Die Far- hoch empor ragten und fo enge, daß 
mer bei Hoffinungsfeld gedenfen näch- oben die Felſen dur Eifengitter ges 
ftes Frühjahr einen Elevator zu bauen. ſtützt find, während tief unten ein gro— 

Ich las heute in der „Rundfchau”, Ber Strom rauſcht. Manchesmal wurz | 
daß Franz Grabinsti um Nachricht von den wir an die Größe unferes Gottes 
den Freunden feiner Gattin bittet und erinnert, wenn Er jagt: Der Himmel 


da diefe meine Nichte ift, jo habe ich 
heute einen Brief an fie abgefchidt. 
Jacob Friejen 
(Lock Box 16). 


it mein Stuhl und die Erde meiner 
Füße Schemel. Die Berge fehen aus 
wie Stufen, die zum Himmel empor 
führen, die aber von feinem menſchli— 


chen Gebein erklommen werden können. 
Dft wurden wir bewogen auszurufen: 
„D, die Allmacht Gottes!” Es ging 
durch ſolche „Canions“ wohl einen hal 
ben Tag lang, dann fam wieder etwas 
offenes Gebirge. 

Am 2. Tage morgens jahen wir, 
daß wir mit dem Strom fuhren und es 
folglich bergab ging. Am dritten Tage 


erreichten wir Salt Late City, die große 


Mormonenftadt. Wer: die Geichichte 
Amerifas gelefen hat, weiß, was für 
ein gefährlicher Ort dies früher für 
Neifende nah dem Weiten gemejen. 
Doch jebt ift feine Spur davon zu ent— 


deden, was an die jchredliche Hinmebe- | 


lung 
würde. Die Mauer um das Stadtvier- 
tel wo der Tempel ſteht madt den 
Eindrudf einer Feitung, fie it bis 10 
Fuß hoch, von Stein aufgeführt und 
vier Thore bilden den Eingang. Nach— 
dem wir uns die Erlaubniß erbeten hat- 
ten, gingen wir in den großen Tempel, 
worin für 10,000—15,000 Berjonen 
Sikpläße find. Er iſt fo fünftlich ein— 
gerichtet, daß wenn der Nedner an ei— 
nem Ende fteht und Spricht, an dem an— 
deren Ende Alles Klar veritanden wer— 
den kann, ja jelbit wenn eine Nadel 
auf den Boden fällt, kann man es ge= 
nau hören. 

Nachdem wir einen halben Tag dort 
zugebracht und uns die Stadt angeſe— 
hen hatten, ging es abends wieder wei— 
ter dem fernen Weſten zu. Wir gelang= 
ten nun an den großen Salzjee, der 
von kleinen Dampfern befahren wird, 
dann ging e3 durch eine fandige Wüſte, 
wo weder Holz noch Gras zu jehen iſt, 
bi5 zum Golumbiafluß, wo wieder 
Bäume und fruchtbare Thäler fihtbar 
werden. 
| Am Abend des vierten Tages erreich- 
ten wir die Stadt Portland, blieben 
dort über Naht und fuhren am Mor— 
gen nad) Dallas, dem Ziel unferer 
Reiſe. Wie erfreulich ift es, nach einer 
mübevollen Reife die freundlichen Ge— 
fihter der Belannten zu jehen und ge- 
genfeitig die Gefühle auszutauschen, 
aber nocd viel mehr Freude wird es 
fein, wenn wir am Ende unferer irdi- 
chen Reife fein und an Jeſu Bruft ru— 
hen werden! Wollen allen unfere Fleiß 
anwenden, die Ruhe nicht zu verfäus 
men, daß unfer feiner dahinten bleibe. 

Die Gegend bei Dallas ift ſchön. 
Die Naturwälder, die wir zuvor nie ge= 
jehen, zeugen wieder von der Allmacht 
Gottes. Undurchdringlich dicht wachjen 
dort die Bäume bis zu mehreren Hundert 
Fuß hoch und find immer grün. Sie 
find mit Moos bewachſen, welches wohl 
der Näſſe zuzuschreiben ilt. Das Elima 
Ihien uns geſund zu fein, doch der 
viele Regen, der gerade zu der Zeit fiel, 
machte die Wege unpaflirbar. Es reg— 
nete jeden Tag und hatte jchon jechs 


Wochen angehalten; jo find dort die! zuhelfen, damit die Niederung möglichft 


Wintermonate, dagegen ſoll e3 im 
Sommer troden fein, und in fünf Mo— 


naten faſt gar nicht regnen, in welcher | Weizen zu beitellen. 


Zeit der Farmer feine gut gerathene 


Frucht unverdorben einfammeln kann. | Mittag. 
Selbit die Nepfel, die noch in Maflen | finden ſich Braun's ihre drei ältern 


an den Bäumen hingen, verkommen 
nicht To leicht. Es iſt faſt unglaublich, 
daß fein Yaub, aber jo viele Uepfel an 
den Bäumen find, dab fie wie mit eis 
nem rothen Tuch behangen ausjehen. 
Roſenſtöcke, 10 Fuß hoch, mit Roſen 
daran, zu folder Jahreszeit, ift gewiß 
Ihön. Der Boden ift in den Niederuns 
gen Schwarz und auf den Anhöhen gelb, 
aber überall jehr fruchtbar, doch muß 
er alle drei Jahre Schwarz gebracht wer— 
den, damit der wilde Hafer nicht über— 
band nimmt. Weizen und Hafer find 
dort die Hauptproducte, doch gedeihen 
auch andere Fruchtarten, als Timothy, 
Alfalfa, Hopfen u. dgl. Der Preis 
für cultivirtes Land iſt 840—100 per 
Acre, Buſchland iſt billiger. 

Es wurde uns viel Land angeboten, 
etliche Meilen von der Stadt, zu 10 
Dollar per Acre. Ein Agent wollte e3 


der Reiſegeſellſchaften erinnern | 


| 





uns zeigen, und fuhr mit uns bis Ka— 
lama per Dampfſchiff, wo wir dann 
mit Wagen ins Land wollten, 
aber, troßdem es eine nette Stadt war, 
fein Fuhrwerk befommen. Leute 
jagten, es ſei unmöglich bei ſolch kothi— 
gem Weg über die Berge nad) dem 
Orte zu gelangen. Es ſoll dort aber 
noch offenes Land fein. | 

Das Pflügen jcheint mir dort etwas 
Ichwerer zu fein als hier, weil der Bo- 
den dom Negen feit it und vom Froſt 
nicht gelodert wird. Di 


ten 


fonnten 


a; 


ie 


Die Yeute dort 
find mit ihrer Wahl zufrieden, nur Ei— 
nigen ift es zu einfam. Jeder überlege | 
die Koſten, ehe er anfängt zu bauen, 
damit er3 habe auszuführen. Grüßend 
und danfend für die freundliche Auf- 
nahme. Euer Freund und Bruder | 
P. Negier. 


—— — 


Ein Tag aus dem Leben eines 
Farmers in Oregon. 

Heute iſt der 5. Februar, die Uhr 
zeigt auf halb acht Uhr morgens. Es 
hat wieder etwas gefroren, 3 Grad R. 
Es hat ſchon ſeit mehr als einer Woche 
alle Morgen etwas gefroren. Den 2. 
Februar war es 4 Grad R., welches der 
größte bisher in diefem Winter vorge— 
fommene Frolt war. 

5. Braun’s ihre beiden jüngſten 
Töchter, die bei uns zur Nacht waren, 
weil ihre Mutter im MWochenbett iſt, 
find ſchon munter und hüpfen Fröhlic) 
im Zimmer herum, fie find jehr fleißig 
beim Deden des Frühftüctiiches und 
meinen Wunder was fie vollbracht ha= 
ben, wenn fie einige Taſſen oder der= | 
gleichen aufgetragen haben. David ift 
nicht da zum Frühſtück; er iſt an den 
nahe vorbeifließenden Bach gegangen 
um vielleicht einge Enten zu ſchießen; 
er fommt während des Frühltüds mit 
einer Ente als Jagdbeute zurüd. 

Da heute Morgen die Sonne nicht jo 
lieblich Scheint, als es feıt etwa 14 Ta— 
gen falt immer der Fall war; weil es 
leicht bewölft und etwas neblig ift, fo 
wird ſich der Froſt heute länger halten 
als gewöhnlich, daher reinigen mir 
morgens erjt noch die Gerjte, die David 
nahmittags ausfäen ſoll. Nachher geht 
es mit den Pferden ins Feld. ch gehe 
mit, um ein paralleles Stüd Feld ab- 
zumelien, um den Weg von uns nad) 
Nempels zu verlegen, wodurd) derjelbe 
bedeutend abgekürzt und verbeflert wird. 
Der neue Weg geht jebt ſcharf um die 
(de des Hügels an unferer Niederung 
herum und dann direct in der Richtung 
auf Nempels zu. Nachdem dies gefche- 
hen, und der neue Weg durch Furchen 
an jeder Seite abgezogen, gehts ans 
Pflügen und ich gehe mit der Schaufel 
und jehe nach ven Abzugsfurchen in der 
Niederung, um, wo nöthig, etwas nac)- 





bald troden genug wird zum Bearbeis 
ten, denn wir gedenken fie bald mit 


Nicht lange dauerts und es läutet zu 
Während des Mittagellens 


Töchter zur Schule ein. Sie find zu 
Haufe, wo unfer Lieschen auf etliche 
Tage den Haushalt bejorgt, etwas frü— 


TIhürftufen um ihrem Treiben zuzufe= 
ben. Au nebenan 
treiben Kinder 
Fangſpielem on denen wir 
noch viele und ſehr gute haben, ſo daß 
wir Hühner und Pferde damit füttern, 
weil fie nicht gut zu verkaufen find. 

Bald Schlägt die Uhr Eins und ruft 
zur Pflicht. David muß nach den Pfer— 
den fehen, die Kinder müſſen in die 
Schule, um fleißig deutich leſen und 
jchreiben zu lernen. Mariechen fungirt 
als Lehrerin und wird häufig von Lies— 
hen oder Annchen unterftüßt. Und ih 
— muß wieder mit der Schaufel an die 
AUbzugsgräben, denn ich finde, daß, um 
erfolgreich zu fein, der Graben an einer 
Stelle, wo er dicht an einer großen 
Eiche vorbei geht, unbedingt vertieft 
werden muß, welches mir wohl einige 
Stunden ziemlich harter Arbeit geben 
wird und die Art wohl auch in Anwen 
dung fommen muß. Nachmittags um 
vier Uhr ift die Arbeit gethan, ich bin 
wieder zu Haufe. Es ging bejjer als ich 
mirs vorjtellte, ich habe wohl etwas ge— 
ſchwitzt, doch das thut mir qut. 

Wir hatten nicht ganz befriedigende 
Nachricht von der Frau Braun erhal: 
ten, deshalb entichließt ſich Gretchen 
hinzugeben. Lieschen Braun geht mit, 
um ihr Brüderchen zu ſehen. Mit dem 
Duntelwerden find fie wieder zurück 
und bringen jehr befriedigende Nach— 
richt. David war mit dem Gerftefäen 
noch dor Sonnenuntergang fertig und 
möchte jeßt nad) dem Abendeſſen gerne 
mit Jemand eine Bartie Domino fpie= 
len, aber es findet fi Niemand. Jedes 
hat feine Beichäftigung. Eine mit Stri- 
den, die Andere mit Nähen und jo muß 
er fi) begnügen, für Lieschen und Mas 
riehen Braun mit den Dominotafeln 
Ihürme aufzubauen. Doch nicht lange, 
und die Kleinen werden fchläfrig und 
gehen zur Ruhe, und auch wir Großen 
werden wohl bald ihrem Beifpiel fol- 
gen. Wovon uns wohl träumen wird? 
Etwa von einem herrlichen Filchteich, 
der von unſern Fenftern aus ganz zu 
überjehen ift und den die Natur fo 
deutlich vorgezeichnet hat, daß es nur 
einer fräftigen Nachhilfe bedarf, um 
ihn in der Wirklichkeit hervor zu brin— 
gen? Doch Träume find ja Schäume 
und es ijt alles eitel unter der Sonne 
und wer weiß, wie lange es noch wäh 
tet, bis wir unfer Tagewerk vollbracht 
haben. Darum wollen wir uns nun zur 
Ruhe begeben und uns Dem empfehlen, 
in dejien Hand es ift, wie lange und 
weit wir wohnen follen. 

David Peters, 
Berrydale, Oregon. 


f dem grünen Raſen 


Yavdıd und Braun s 


it Mepfeln, v 


— — * 


— Die „Rundſchau“ ein Jahr lang, 
das Buch „Unſere Hausthiere“ und 
ein Dutzend Briefbögen mit vergoldeten 
Bibelverſen für einen Dollar. 
Siehe Anzeige auf der letzten Seite. 

— Kinder lernen in zwei Jahren re— 
den, aber ſchweigen lernt Mancher in 
ſeinem ganzen Leben nicht. 


Abonnentenſammler erhalten 
Briefpapiere und Couverte mit ihrem 
Namen und Adreſſe darauf gedruckt. 





her abgefertigt, um der Mutter mehr 
Ruhe zu gewähren. Natürlich müſſen 
ſie hier auch noch miteſſen, denn wir 
haben ja etwas ganz Seltenes, Linſen— 
mus, zu Mittag. 


Näheres ſiehe in der darauf bezüglichen 
| Anzeige auf der legten Seite. 








Bandwurm 


mit Kopf, entfernt in 30 
Minuten, obne Xorkur, 





Nah dem Mittageſſen ift der Nebel 


verihwunden, die Sonne feheint recht 


Ihön. Ach Itelle die im Zimmer blühen 
den MWailerlilien und Hyacinthen vor 
die Thür auf das VBlumengeftell, um 
den Bienen ein kleines Vergnügen zu 
bereiten, denn ob auch in Feld und 
arten wohl hin und wieder ein einfa= 
mes Blümchen ftehen mag, To finden 
doc) die Bienen jegt noch feine Nahrung. 
Da der Bienenftand ganz in der Nähe 
iſt, To finden die Bienen fich bald zahle | 
veih ein umd ich ſetze mich auf die, 


obne Hungerkur. Medi⸗ 
famente nad auswärts 
ver Poft.—Koften mäßig. 
- Auskunft frei. 
or 
R. Schönherr, Sr. 
Specialift für Band» 
wurm, Yiagenfrankyeis 
tn und Spilepfie, 
1330 Fond du Lac Ave, 
Veilwantee, Wıs 
*- ur talte wuße: Stönber '3 chemiſch prär 
parirte Gıfundb:ır8 : Einteg ſohlen. — Ein Paar 
su Ets.; vier Paare $1.00 
25 Schönherr's Bruft:Thee it unübertroffen bet 
Erkältungen. puiten, Sonupfen ud Anfal von Grippe 
ꝛc. — Preis: 1 Pad 30 Ers.; 4 Pad *1 Ww. 

Dr. B Siegles Biutreinigungs » There IR 
die beite Wifhuna für unremes Blut. — Pris: 1 Pad. 
30 Ets.; 4 Pad. $ı 00 (41’91-40'92.) 

R. Schenherr, Sr., 

Chemical Priv. Laboratory, 
Fond du Lac Ave., Milwaukee, Wis, 
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ſeurzgefaßte Geſchichte der Mennoniten: 
Gemeinden, nebit einem Abriß der Grund: 
fäße und Lehren, jowie einem Verzeichniß 
der Literatur der Taufgefinnten. — Bon 
Johann Horich. — Herausgegeben von der 
Mennonite Bubliihing Company, Elkhart, 
Sindiana. 

150 Seiten. Preis: gebunden 500; Pa⸗ 
pierumjchlag 30c. 


„Krieg oder Schiedsgericht. 
Ein Wort an die Preſſe und deren Le— 
fer.“ Tractat. Preis per Dugend 10 


Cts.; per Hundert 75 Cts. 
Mennonite.Pub. Co., Elkhart, Ind. 





Das auf jede „Rundihau” aufgeflebte 
gelbe Adreßſtreifchen giebt außer dem Na— 
men des betreffenden Abonnenten auch Die 
Zeit an, bis zu welcher das Blatt bezahlt iſt. 
Wenn e3 nun 3. B. neben dem Namen heißt 
dec 92, fo bedeutet dies, daß das Abonne- 
ment bis Ende December 1892 bezahlt ift und 
fo mit jedem andern Datum; Jan. bedeutet 
Sanuar; apr. April u. j. w. Von der Jah: 
reszahl find, um Naum zu eriparen, immer 
nur die zwei legten Ziffern angegeben, alſo 
91 anftatt 1891. Wer vier Wochen nachdem 
er uns den Abonnementbetrag für Die 
„Rundichau” zugejandt hat, die Abon: 
nementdauer auf dem gelben Zettel nicht 
richtig verändert findet, der wolle uns ſo— 
fort hievon benachrichtigen und wir werden 
nachſehen wo der Fehler liegt und ihn be= 
wichtigen, weil jich dies bei frijch eingejchlis 
chenen Irrthümern und Mißverjtändniffen 
als wenn dieſe jchon 
lange bejtehen. 





— GSeit Veröffenllihung der legten 
Lifte wurde die halbmonatliche „Rund— 
ſchau“ bei uns beftellt für: Abraham 
Pauels, Marienthal. 





Als Beitrag zur Mennoniten: Spende 
für die Hungernden in Rußland 
find bei uns eingegangen: 
Vorher auögewiejen 
Durd) Heinrich Nempel, gejammelt 
in jeiner Schule in Grünfeld, 
Manitoba i 
Don Heinrich F. Harder, Lands— 
fron, Manitoba i 
Durch Peter Faft, geiammelt in 


der Molotichna = Mennoniten: 
Gemeinde in Turner Co., S. D. 47.00 
Durch Wilhelm Thieſſen, Janſen, 
—9 
Durch J. J. Schlatter, Hurſch, 
Allen Co. —— 50.00 
Bon einem Leer in Moundridge, 
Se 3 1.50 
Durch Jacob Enns, geiammelt in 
der HoldemanzGemeinde, Mor: 
DIR. ERRREBBRL 0 ne 15.00 
Durh J. Mojer, gejammelt in 
Kirichnerville, W.D .........- 14.00 
n P. C. Steiner, Linn, Grove, 
0 FEN ER 10.00 
Summe... .$1390.90 





Erfundigung — Auskunft. 








(?2) Weiß Jemand, wo mein Bruder 
Friedrih Uhl, und Schwager Abilohn 
Rießer, die eine Woche vor mir nach Ame— 
rifa auswanderten, fich aufhalten. 

Theophiel Friedrich Uhl, 


Adreffe: Cor. Sawatzky (Neuhoffnung), 
Gretna, Manitoba. 
Neuhorft, Manitoba, 1. Februar. 


Meiner eriten Frau ihren Geichwiftern in 
Rußland diene zur Nachricht, daß ich am 
27. Januar d. J. 200 Rubel, welche ihnen 
noch als Capital von ihrer verftorbenen 
Schweſter, meiner erjten Frau (geb. Maria 
Wiebe), zufommen, abgejandt habe. Ach 
habe das betreffende Geld nach dem Für— 
ftenland geihict, und an Peter Wieben in 
Aleranderthal adreifirt. — Berichte noch, 
daß mein Vetter Peter Wall von Neuhorſt 
mit feiner Familie, bejtehend aus acht See— 
Ien, am 22. Januar glüdlih und geiund 
bier in Gretna angefommen ift, und noch 
ſechs Familien aus Neuendorf. Die Neiie 
hatte 29 Tage gedauert und ganz qut ge: 


und Wilhelm Tprden uns die Adreſſe in 
lateiniichen Buchitaben zu ſchicken. Wir 
erfreuen uns guter Gejundbeit, und haben 
im Zeitlihen über nichts zu flagen. Grüße 
hiermit die lieben Geſchwiſter, jowie auch 
alle Rundichauleier. 
Klaas und Katharina Wiebe, 

Bingham Lafe, Minnejota, Nordamerika. 


Kronsthal, Süd-Rufl., 17. Januar 
1892. Unjern lieben Geſchwiſtern in Ame— 
rifa, Wilhelm Vogten, Heinrich Wogten, 
Peter Wallen und David Dyden und un: 
jern Freunden und Befannten diene zur 
Nachricht, daß wir Gott jei Dank gejund 
find und im Irdiſchen über nichts zu flagen 
haben. Ich möchte jo gerne an meine Ge— 
ichwifter und Freunde jchreiben, weil fie 
aber in Amerifa immer hin und her ziehen 
wie die Kinder Yirael in der Wüſte, jo 
weiß ich von feinem mehr die Adreffe, dar: 
um wende ich mich nun an die „Rundſchau“ 
und bitte meine Freunde in Amerifa um 
Lebenszeichen und um die richtigen Adrefjen. 
Bejonders bin ich jehr neugierig zu erfahren, 
wie Peter Wallen die Neije bei Winterzeit 
gegangen hat und mwo fie fich aufhalten. 
Ich habe nun zwei Briefe nach Amerifa ge: 
ſchickt, aber ob fie hinfommen werden, das 
weiß ich nicht. Gerhard Dyd. 


(?) Shanzenfeld, 16. Feb. Einen 
Brief haben wir fürzlih an Jacob Mar: 
tens, Schladhting, Grünfeld, abgeichict, da 
aber die Briefe ichwerlih hinfommen, jo 
wenden wir uns durch die „Rundichau” an 
meiner Frau Geihmwifter: Abram Andre: 
jen, Roſenbach, Füritenland, und Jacob 
Martens, Grünfeld, Schladting, mit der 
Bıtte uns zu jchreiben. Wir find mit uns 
jerer Familie—beitehend aus drei Kindern, 
die noch zu Haufe find, Gott Lob und Dank 
gejund. Es fommen diejes Jahr viele Ruß: 
länder hierher. Es würde uns freuen von 
den beiden genannten Schwägern etwas 
über diejen Punkt zu hören. Wir würden 
fie mit Sehnjucht erwarten, wenn wir hö— 
ren würden, daß fie beide, oder einer von ih: 
nen Luft für Amerifa hätten, und viel mehr 
noch, wenn es hieße, fie wären jchon auf der 
Reife. Doch ich will hier feinen Lockvogel 
aufitellen. Einem Jeden muß das Aus— 
wandern jelbit Ernft werden. Seid alle 
herzlich gegrüßt von uns und unjern Kin: 
dern. Sijaac und Helena Fehr. 


BE Nacob Nidel, Michaelsburg, Rußl., 
berichte ich hiermit, daß wir feinen Brief 
vom 18. November 1891 den 22. Januar 


ihn abgeichieft haben. Achtungsvoll, 
Franz Sudermann 
(Burmwalde), Morden, Manitoba. 
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Geftorben. 





— Den 15. Februar erhielten wir einen 
Brief von unjerer lieben Schweiter in der | 
Krim, worin fie uns mittheilt, daß ihr 
Gatte Peter Berg den 30. December geftor: 

ben ift. Er iſt 66 3.,25 T. alt getvorden. 
Im Eheftand hat er 23.,3M., 4 T. ge: 
lebt. In demſelben Briefe berichtet die Liebe 
Schweſter noch folgende Sterbefälle. Jacob 
Wölks Gattin, geb. Jacob Penner von Fi: 
ihau; Cornelius Wiens; die alte Frau 
Heide von Lichtenau; die alte Frau Peter 
Neimer in Muntau; die alte Frau Kaiper; 
und Jacob Derfien. Cor. 








Ajche zum Düngen der Obft 
bäume. 

Im Allgemeinen betrachtet man Aſche 

nur als vorzügliches Düngmittel für 

Wieſen und Weiden, und zieht fie hier 

fogar unter manchen Verhältnifien felbft 

dem Stallmift vor. Wenig gebräud- 


— li ift dagegen die Benußung der 


Aſche, bejonders der Holzafche, zur 
Düngung der Obftbäume. Und doc 
iſt es gewiß, daß fie fich vorzüglich, fait 
beſſer als jeder andere Dünger, dazu 
eignet. Es erklärt fich dies daraus, 
daß dieſelbe ſowohl an Kalt wie Phos— 
phorfäure verhältnigmäßig reich ift; 
dies ſind aber gerade die beiden Be— 
ftandtheile, welche auf das Wahsthum 
und bejonders auf die Fruchtbarkeit der 
Obſtbäume in hohem Grade einwirken. 
Nah vielfachen Erfahrungen wirkt 
Aſchendüngung in jeder Richtung jehr 
günftig auf die, Entwidelung der 
Bäume, ohne ihnen irgendwie zu ſcha— 
den. In einzelnen Gegenden iſt eine 
ſolche Düngung auch ſchon feit langer 
Zeit gebräuchlich und ſehr beliebt. 
Man ftreut die Aſche, wenn möglich 
im Umfang der Krone, ziemlich Itarf 
im Laufe des Winters auf, worauf 
durch Regen und Schnee ihre Nähritoffe 
ausgelaugt und den Baummurzeln zu— 
geführt werden. Auch kann man fie 


gangen, Gruß an meine Freunde in der 
alten Heimatd. Johann Müller. Imilchen, was noch zwedmähiger fein 
(2?) Da wir von den Geichwiitern mei— dürfte. 


ner Frau feine Briefe befommen, jo wende 
ih mid an die „Rundihau“, vielleicht 
fönnten wir durch diejes liebe Blatt etwas 
von ihnen erfahren. Den vorigen Winter 
fchrieb ich einen Brief an Johann Iſaaken 
in Neuanlage, Buchtin. Ob der Brief hin— 
gekommen ift wiſſen wir nicht, weil wir die 
Adreſſe nur in rujfiicher Sprache haben, 
und noch dazu fchlecht geichrieben. Ich 
bitte die lieben Geſchwiſter Peter, David 


Holzaſche ift die vorzüglichite, 


gen der Feuerungen anfammelt, 
ihr gleihlommen. 


65 bedarf faum der Erwähnung, 


daß der Werth der Aſche je nad) ihrer | 


GEntitehung ein jehr verichiedener ift; 
nur die 
feine Flugaſche, welche fich in den Zü— 
mag 
Lebtere wird mit 


bejonderer Vorliebe bei Beerenobit an— 
gewendet. 





erhalten und den 1. Februar einen Brief an 


durch Bearbeiten mit dem Boden ver= | 


Zur Stallordnung. 

1. Sei deinen Hausthieren 
Freund und niemals ein Peiniger. 

2. Halte im Stalle jtet3 die genaueite 
Reinlichkeit und gute Ordnung aufrecht. 

3. Behandle die Thiere, insbefondere 
furdtfame und ängjtliche, auch bösar- 
tige, jederzeit mit VBerftand und Geduld. 
Errungenes Vertrauen befeitigt manche 
üble Eigenschaften eines Thieres. Der 
Menſch jollte fich überhaupt jehämen, 
über das verfehrte Beginnen oder die 
MWiderfeglichkeit eines Thieres in Zorn 
oder jogar in Wuth zu gerathen, denn 
in einem ſolchen Zuftande verliert erja 
jelbft die Einficht, welche zur richtigen 
Behandlung unerläßlih ift; er miß- 
handelt, quält und verdirbt das Thier. 
Nur der Verftand des Menjchen kann 
dem Thiere Verſtändniß geben. 

4. Sorge im Stalle unter allen Um— 
ftänden für gute, reine Quft, für ange- 
mefjenes Licht und für die dem Thiere 
entiprechende Räumlichkeit. Halte bei 
der Fütterung genau die feſtgeſetzte Zeit 
und das bejtimmte, wohlberechnete Maß 
ein. Sorge für gefundes Futter und 
jtet3 reines und hinlängliches Trink— 
waſſer. 

5. Reinige die Barren und Tröge, 
woraus die Thiere freſſen, öfters gründ— 
lich, ebenſo die Tränkgeſchirre; dadurch 
wirſt du dein Vieh um ſo beſſer bei ge— 
höriger Freßluſt erhalten und ſeine Ge— 
ſundheit fördern. 

Halte deine Thiere ſo ſauber als 
möglich —das fördert ihr Gedeihen, ihr 
Anſehen und ihren Werth. Gebe bei 


ein 


der Reinigung insbeſondere darauf 
acht, ob das Thier vielleicht irgendwo 
leidet. 


7. Gönne den Thieren die nöthige 
Ruhe. Vergiß auch bei ihnen nie, was 
im göttlichen Gebote über die Sabbath— 
ruhe geſagt wird. Es iſt z. B. nicht zu 
viel, daß Pferde, welche ſechs Tage ge— 
arbeitet haben, den ſiebenten Tag volle 
Ruhe genießen, und zwar bei ſorgſamer 
Pflege. 


| 8, 





Wird ein Thier leidend, jo gönne 
ihm Ruhe. 


| —— 


Allerlei. 


| 

| — Unterwälche aus Holzfafern wird 
neuerdings in Port Huron, Mich., fa— 
|bricirt. Der Stoff foll jo weich wie 


| Wolle fein. 


| 


— Ein Mann in Profpect, Me., hat 
einen Hahn, der jo gut wie ein Baro- 
meter ift. Wenn ein Sturm im Anzuge 
it, jo kräht er während der ganzen 
vorhergehenden Nadt. 


Traurig lauten die Berichte aus 
dem öftlichen Idaho über den enormen 
| Schaden, welchen die ftrenge Kälte dieſes 
Winters auf den Biehzuchtländereien 
angerichtet hat. Hundertweile liegt das 
erfrorene oder verhungerte Vieh überall 
umher. Auf der großen Ruſſel'ſchen 
Bauerei waren dreihundert Pferde uns 
tergebradht, zu denen man des hohen 
Schnee wegen nicht gelangen konnte. 
Diefe Hungernden Thiere haben fich die 
Mähnen und Schwänze abgenagt, eine 
Anzahl davon drang in eine benad)- 
barte Hütte ein und faute dort an den 
Füßen der Stühle und Tifche herum. 
Auf einer anderen Bauerei find zehn 
prächtige Hengjte dem furchtbaren Wet- 
ter erlegen. 

Bernhard Schmidt, ein Farmer 
in guten Verhältniffen von Atchifon 
Gounty, Kanſas, begab fih im legten 
November nad) Deutichland, um feine 
alten Freunde aufzuſuchen. Kaum war 
er angefommen, da wurde er auf die 
Anklage hin verhaftet, fich dem Militär- 
dienste durch die Flucht entzogen zu ha— 
ben. Alle Bemühungen, feine Freilaf- 
fung zu wirken, waren vergeblich. Der 
Geburtstag des Kaiſers (27. Januar) 
fam und an diefem Tage wurde dem 
Monarchen ein Bittgefuch der elfjähri- 
gen Tochter des VBerhafteten vorgelegt. 
Die kindliche Weile, in welcher das 
Bittgeſuch abgefaßt war, rührte den 
Kaiſer und er verfügte ſofort die Frei— 
lafjung des Dejerteurs, der fich bereits 
lauf dem Wege nad den Ver. Staaten 
| befindet. 








 Dafer wird dem „Landwirth“ von eis, 
nem berühmten Schweinezüchter, mitge: 
theilt: 
Mill ſämmtliche 


Siebe, ſteckt in die Oef— 
welchem das Getreide entlang gleitet. 
Bei dem Fall des Getreides wird durch 
den Luftdruck das Schmachtkorn her— 
ausgetrieben, während das ſchwere, gute 





. . . . | 
Eine vielleicht noch Wenigen bes | 

24 4 | 
fannte Reinigungsart von Gerite und | 


Man entfernt aus der Fanning⸗ | 


nung ein pafjendes glattes Brett, auf) beit zurüd; 


Getreide in den" gewöhnlichen Abfüh- 
rungscanal fällt. Fällt gutes Getreide 
in das Schmadttorn, jo jhiebt man 
das Brett ein wenig zurüd. Dieje An— 
haltspuntte werden genügen, Jedem, 
der mit einer Fanning-Mühle umzu— 
gehen weiß, das Praftifche dieſes Ver— 
fahrens klar zu machen. 

— Der Viehzüchter Pratt und feine 
kleine Tochter wurden neulich Abends 
einige Meilen von Leonard im County 
Sherman in Kanſas von wilden Hun— 
den überfallen und getödtet. Die Thiere 
fommen um diefe Jahreszeit aus Colo— 
rado, wagen fich aber in der Regel nicht 
an Menſchen. Augenfcheinlich hat Pratt 
fih gegen die Thiere tapfer gemwehrt, 
da eine Menge Hundeleichen längs der 
Straße gefunden wurden. Er und feine 
Tochter waren gegen Einbruch der 
Dunfelheit von Leonard fortgefahren 
und erlagen den Beſtien erft eine Meile 
bon ihrem Haufe. An diefer Stelle 
war der Wagen, in melchem fie fich be= 
fanden, umgeftürzt und fie ſelbſt waren 
aus demjelben hinausgefchleudert und 
von den Hunden zerriffen worden. Ein 
Stüd weiterhin lagen die angefrefienen 
Leichen der Pferde. 

— Ein hübjches Rechenerempel bringt 
das „Wiener Fremdbl.“ Um das Alter 
einer Perſon kennen zu lernen, bediene 
man fich folgenden Verfahrens. Man 
age der betreffenden Perſon, fie möge 
die Zahl des Monats, in welchem jie 
geboren ift, niederjchreiben, dieſe Zahl 
mit 2 multiplicieren, dann 5 hinzuzäh- 
len, hierauf mit 50 multiplicieren, 
dann ihr Alter hinzurechnen, dann 365 
abziehen, 115 Hinzuzählen; hierauf be= 
fragt man fie, welche Summe fie jeßt 
erhalten hat. Die beiden Ziffern rechts 
werden jtet3 ihr Alter anzeigen, Die 
übrigen den Monat ihrer Geburt. 
Zum Beifpiel, die Summe ijt 822 


am, 


dann ijt die Perſon 22 Jahre alt und 
wurde im 8. Monat, alfo im Auguft 


geboren. Man möge VBerfuche anitellen 
und wird mit bemunderungswürdiger 
Sicherheit ſtets das Nichtige treffen. 

Sn dem County Crawford in 
Kanſas haben ſich in jüngiter Zeit die 
Wölfe und Füchſe jo ſtark vermehrt, 
daß die Farmer aus verichiedenen Ort— 
Ihaften beſchloſſen, ein riefiges Keſſel— 
treiben gegen die Naubthiere anzuftel- 
fen, welches diefer Tage jtattfand. Das 
Jagdgebiet umfaßte einen Raum von 
zehn Meilen im Geviert, welcher von 
vier tauſend vollfommen militärisch 
organifirten und eingeübten Treibern 
und Jägern in der Art umjtellt wurde, 
daß je ein taufend Mann auf jeder 
Seite in Zwiſchenräumen von etwa 
fünfzig Fuß Stellung nahmen. Die 
Treiber mit Knütteln, die Jäger mit 
Büchſen bewaffnet. Es wurde angeord= 
net, daß auf die Wölfe nicht eher ge— 
ſchoſſen werden jolle, als bis jie in den 
Keſſel, d. h. bis in die Mitte des ich | 
allmälig verengernden Vierecks getrie= 
ben worden. Nachmittags um Eins be= 
gann das Treiben und als es um Fünf 
geichlofien wurde, lagen zweiundzwan— 
zig Wölfe todt auf der Strede. 


— In diefem Jahre werden fich vier 
Jahrhunderte erfüllen, ſeit der große 
Nechenmeilter Adam Ries geboren 
wurde. Nies, nicht Rieſe, ift der richtige 
Name. Wer jemals verfucht hat, römi— 
iche Ziffern zufammenzuzählen oder gar 
zu theilen, der wird begreifen, welch 
großer Wohlthäter der Menjchheit und 
bejonders der das Rechnen lernenden 
Jugend der alte Adam Ries geworden 
it, als er das bequeme Nechnen mit 
den wohlgeordnet unter einander zu ſe— 
enden deutſchen oder richtiger arabi- 
ſchen Ziffern einführte. Auf diefem 
Wege erit war es möglid, Aufgaben, 
für die bis dahin das Zählbrett mit 
Linien und Nehenpfennigen verwandt 
wurde, mit der Feder ſchnell und ficher 
zu löfen. Nies hatte den Uebergang 
zum Zehnerſyſtem gefunden. Er jelbft 
nennt diejes neue Verfahren das Rech— 
nen „mit der Feder“. 1492 in Staffel- 
ftein geboren, fam Ries ſchon mit 23 
Jahren nad) Annaberg, da der reich) 
aufgeblühte erzgebirgifche Silberberg- 
bau in Willenfchaften und Künſten 
tüchtige Kräfte in Menge anzog. Es 
Iwar eben damals die Alüthezeit des 
ſächſiſchen Erzgebirges. Das Jahr der 
| Entdefung Amerifas aber brachte diefer 
| Entwidlung nur Unheil; denn feit der 
neue Erdtheil Metallſchätze in reichem 
Maße zu ſpenden begann, ging der Er=| 
trag der erzgebirgiichen Bergmannsars 
und heute jind die einit jo 
reihen Bergſtädte, wenn fie ſich nicht zu 
Fabrikjtädten wie Annaberg umgeital- 
tet haben, zu verfümmernden Landſtädt— 
hen herabgejunfen. 





NMeueſte Nachrichten. 


Ausland. 


Deutihland. — London, 18. Feb. 
In Sranfreih und Deutichland liegt der 
Schnee jo hoch, daß der Giienbahnverfehr 
zum Stillitand gefommen ift. Südmeitlich 
von Paris zwijchen Chartres und Loup 
ftecfen fünf Bahnzüge im Schnee feit. Die 
Eijenbahnverbindung mit Mannheim, 
Augsburg, Met und anderen öjtlichen 
Städten ift vollitändig gehemmt. In der 
Schweiz ift der Eiienbahnverfehr fo gut wie 
eingeftellt und jobald Thaumetter eintritt, 
ftehen ernitliche Gefahren durch herabdon« 
nernde Lawinen bevor. In Frankreich ift 
die Kälte größer als bisher während des 
Winters und die armen Leute leiden in 
Folye deffen fürchterlich. Viele Leute find 
auf den Landitraßen erfroren gefunden 
worden. In Paris liegt der Schnee jo hoch, 
daß der Verkehr der Straßenbahnen ganz 
aufgehört hat. Selbit die Omnibuffe fah: 
ren nicht mehr. 

Wien, 17. Feb. Galizien ift von ſchreck— 
lichen Schneeftürmen heimgejucht und der 
Eijenbahnverfehr dadurch ftarf beeinträch— 
tigt worden. Die Landitraßen find unter 
dem Schnee vollftändig verihwunden. Seit 
Freitag dauert der Schneefall in den öſtli— 
chen und Mittelalpen ununterbrochen fort 
und derielbe liegt jet auf dem Semmering 
und den Päſſen der fteiriichen Alpen 12 bis 
16 Fuß hoch. Viele Bauernhäuſer in Stei: 
ermarf jind fait vollftändig eingeichneit. 
Heute trat milderes Wetter ein und es jteht 
Thaumetter in Ausficht. Die am Fuße der 
Gebirge wohnhaften Reute ſchweben wegen 
der faſt unausbleiblich jcheinenden Lawi— 
nen in jteter Todesangit. 





Großbritannien. — London, 19. 
Feb. Ein entjeglicher Südweſtſturm herrſcht 
augenblicklich im Canal. An ſämmtlichen 
Küſtenſtationen ſind die Sturmſignale auf— 
gehißzt und eine Anzahl vom Sturm be— 
drängter Schiffe ift von Schleppdampfern 
in den Hafen buglirt worden. Die Padet- 
boote nach den Inſeln des Canals, ſowie 
nah den franzöftichen Häfen, find vom 
Sturm bedeutend verzögert worden und 
eins oder zwei derjelben warten mit dem 
Auslaufen bis der Sturm fich gelegt hat. 
Außer dem Sturme herricht noch ein ent= 
jegliches Schneegeitöber, und zwar ift letz— 
teres von einer SHeftigfeit, daß die Ber: 
aungsarbeiten an dem auf den Klippen von 
Atherfield geitrandeten Bremer Dampfer 
Eider eingeitellt werden mußten. Das 
Schneegeitöber herricht übrigens in ganz 
England. Der Eiienbahnverfehr iſt ge: 
hemmt, und die Telegraphenlinien Liegen 
vielfad am Boden. 


Rufland. — Warichau, 16. Februar. 
Dreihundertundfünfzig Perſonen, welche 
kürzlich als nihiliſtiſcher Umtriebe verdäch 
tig verurtheilt wurden, ſind nach St. Pe— 
tersburg geſchickt worden und werden von 
dort in die Verbannung nach Sibirien ge— 
ben. 

London, 17. Feb. Der Odeſſaer Corre— 
ipondent des „Shronicle‘ telegrapbirt, dab 
die Mitglieder einer deutichen Golonie in 
der Nähe von Taichfend, einer Stadt des 
aſiatiſchen Rußlands, fich zu einer Maſſen— 
ausmwanderung nach den Ber. Staaten ent= 
ichlofien haben, um dem Militärdienst zu 
entgehen. 

Krafau, Feb. Sn Litthauen und 
Ruſſiſch⸗ en find eine Unmafje Flug: 
ichriften vertheilt worden, mwodurd) Die 
Bauern zum Aufftande gegen die Regie: 
rung und die Grundbefiger aufgeitachelt 
werden. 

St. Betersburg, 17. Feb. Eiienbahnzüge 
mit Nerzten, Arzneien, desinficirenden Mit: 
teln und Allem, was jonit noch zur Bekäm— 
pfung anftecdender Krankheiten dienlich ift, 
find nad den vom Typhus durchſeuchten 
Provinzen geichieft worden und die Regie— 
rung wird Alles in ihrer Macht ſtehende 
tbun, jowohl den Typhus als auch die in 
verichiedenen Theilen des Landes herrichen 
den Blattern auszurotten. 
netrofienen Berichten zufolge, tritt die 
Krankheit in den von der Hungersnoth | 
| heimgeiuchten Bezirten weniger gefährlich 
| auf als anderswo. Das Entſtehen des Ty— 
phus wird ichlechtem Trinfwaffer zuge: 
ichrieben. Der Hilfsausichuß hat mit der hei— 
ligen Synode eine Uebereinfunft getroften, 
durch Errichtung einer Anzahl Kirchen und 
Schulen einem Theil der Notbleidenden 
Arbeit und dadurch Brod zu verichaffen. 


London, 18. Februar. Der Schriftiteller 
Graf Leo Tolſtoi hat im „Daily Telegraph” 
eine Beichreibung der von ihm in Rußlands 
Hungerbezirfen eingerichteten Volksküchen 
veröffentlicht. Der Graf agt in dem Be— 
richte, daß, jobald er höre, daß die Bewoh: 
ner eines Dorfes in Noth jeien, er dahin 
reife und Anftalten ‚zur Linderung der 
Noth treffe. Er jorge dann dafür, daß die 
Leute regelmäßig Mahlzeiten erhielten, ver: 
biete ihnen aber, irgend welche Speijen aus 
den Küchen mitzunehmen, damit fie dieiel 
ben nicht verfaufen, um mit dem Erlös 
Schnaps einzubandeln. Er jagt, daß die 
Bauern vor Allem darnach trachten, ihre 
Pferde zu erhalten, da fie dieielben noth— 
wendig für die im Frühjahr anbrechenden 
landwirthichaftlihen Arbeiten brauchen. 
In einem Dorfe hätten die Bauern that: 
jachlich jelbit aebungert, um ihren Pferden 
die nöthigen Nationen verabfolgen zu kön— 
nen und bätten auf dieſe Weile achtzig 
Pferde am Leben erhalten. Der Graf fann 
übrigens nicht umbin, zuzugeiteben, daß 
Menichen und Vieh in gleicher Weile von 
der Hungersnoth zu leiden hätten. 





— 


— Wer die „Rundſchau“ für das 
Jahr 1892 noch nicht bezahlt hat, leſe 
die darauf bezügliche Anzeige auf der 
legten Seite. 
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THE PEDOPLE’S REMEDY. PRICE 25C 





ALVATION OIL 


$, Price only 25 Cts. Sold by all dealers. 


Will relieve Rheumatism, Neuralgia, 

Swellings,Bruises ‚Lumbago,Sprains, 

Headache, Toothache, Sores, Burns, 

Cuts, Scalds, Backache, Wounds, &c. 
4291 —1692 42°92—16’93. 





Den bier ein | 


Ruſſiſche 
Sperifiſche Mittel 


Die beſten in der Welt. 


Es ſind keine gewöhnlichen Patentmittel, 
wie ſie hier zu Hunderten und Tauſenden den 
Leidenden geboten werden. Sie ſind fein 
Humbug, wie Viele meinen. Die Mittel find: 
1. Sadwa curirt Krämpfe und Fall: 
ſucht. Preis 81.00 

2. Uralina it das bejte Mittel, wenn 
man nicht Urin lafien fann. Es hebt alte 
Darmleiden jehr ſchnell. Heilt Blajen: und 
Nierenkranfheiten. Preis 81.00. 

3. Sibirine ijt das größte Magen- 
mittel, das es giebt. Heilt alle Magenbe: 
ichwerden, Leberleiden, Stublverjtopfung und 
alle Leiden, die von Unverdaulichfeit herrüh— 
ren. Preis 81.00. 

4. Anti Meptile heilt jeden Schlan⸗ 
genbiß und Anfectenjtich. Preis 82.00. 
Nufſiſche Salbe ift das größte 
Mittel um alle Wunden und Gejchwüre zu 
heilen. Preis 50 Gents per Schadtel. 

6. Muſſiſche Zabnichuner: s Tros 
pfen curiven jeden Zahnjchmerz augenblide 
li. Preis 25 Gents. 

Ferner habe ih au: Nuffifche 
Hoffmannstropfen in voller Stärke 4 Unz. WBe 


Pfeffermüngztropfen „ „ —— 
D 4 „81,00 
Golif und Krampfcoliftropfen . 2 1.00 
Fliegender Spiritus für Rheumatismus 

ED Unzen = 
Ruſſiſche Fiebertropfen ............. 81. 


Hauptagent: Dr. F. Bersuch, 
Hanover, Kansas. 
Alle Mittel können von mir bezogen wer 


den. Prediger Lehrer und Apotheker als Local⸗ 





agenten verlangt! g601 92 
G. Löbſack's 
Pflanzen-Suruy 
und 








Schwindsuchtgkur 


ift das beſte, größte und billigfte Heilmittel 
für Erkältungen aller Art, Huften, Shuns 
fen, Katarıh im Kopf, auf der Bruft oder 
im Magen, für Aſthma (beionderd wenn 
von Schlaflofigfeit begleitet), blanen Oußen, 
und bejonders für alle 

Lungen: und Leberfranfheiten. 
Zeugniß: Ich, der Unterzeichnete, bitt 
ſchon mehrere Jahre an Aſthma, fo daß ich 
genöthigt war meinen Beruf ‚aufzugeben 
und jede Nacht mußte ich 1 bis 2 Stunden 
und darüber im Lehnftuhl verbringen, und 
öfters glaubte ich jammt den Meinigen, 
daß es die letzte Nacht jei. Ich gebrauchte 
verichiedene Medicin aber ftetS umionft; 
den Pflanzen-Syrup von Löbiad verfu te 
ih al3 das Lebte, wofür ich mein Geld 
wegwerfen wollte, aber dies ift gerade das 
Einzige, welches mir geholfen hat, fo daß 
ich Seither von feiner geftörten Nachtruhe 
mehr weiß. Das fann ich mit gutem Ge— 
willen bezeugen, und Aſthmaleidende foll: 
ten die Hoffnung nicht aufgeben, fondern 
ich möchte allen Aſthma-Leidenden zurufen: 
„Probiert es und ihr erftaunt über die Wir: 
fung don Löbſack's Pflanzen Syrup. 
Aug. Stoß, 866—11th Ave., New York. 

Zu beziehen von dem Erfinder und Fa— 
brifanten: . Loebsack., 
Cor. Dunham & Quimby Avs., 

Cleveland Ohio. 

Preis per Flaſche: 50 Ets. 

136 Flaſchen: $2.50.8n 
Leute, die Löbſack's Pflanzen-Syrup vorrä- 
thig halten wollen, werden iiberall verlangt. 
wen. Das Geld jollte bei jeder Beftellung 
mitgelandt werden. Expreßfoften müffer 
vom Beiteller bezahlt werden. Nicht weniger 
als ſechs Flaſchen werden verjandt. 
17’91—16'92, 





MWahres Glück rührt fat cben io tief, wie 
| wahres Unglück, weil beides die Menichen: 
jeele gleich mächtig erichüttert. 


—— + 


Der erite Band des Blaubuches 
für 1891 zeigt, daß im Poſtdienſte der 
Ver. Staaten Alles in Allem 184,431 
Perſonen und in allen übrigen Depar— 
tements 62,863 Berfonen, im Ganzen 
demnach 247,294 Perſonen angejtellt 
find. 


> 





— Die „Rundihau” ein Jahr lang, 
das Buch „Unfere Hausthiere” und 
ein Dußend Briefbögen mit vergoldeten 
Bibelverfen für nur einen Dollar. 
Siehe Anleige auf der legten Seite. 





Forni’s 


Alpen-Kräuter 
Iut:Beleber. 


Ein Gnaden-Geſchent der Natur für die 
Menichheit. 


Der alte Dr. Beter Fahr ney ſtammte von Schweis 
gern ab und wurde ım vorigen Jahrhundert in Lancajter 

o Ba. geboren. Er wohnte und praftizirte ala Arzt 
ın Baibington Co. Mo., bis zu jeinem Tore, und jeine 
Ürzeneien find big auf den heutigen Tag im Gebrauch 
geblieben. Sein berühmter Blut-Reiniger bat der leis 
denden Menichheit mehr Gutes erwieſen, als irgend eine 
andere befannte Medizin; aber erit fein Enkel, ein Arzt 
und praktiicher Chemiker, brachte diejes werthvolle Seile 
mittel zu jeiner jegigen boben Bolltommenbeit. 

Der ausgedehnte Verkauf von magnetiichem Wafler, 
das aus artefiihen Mineral-O nellen genommen wurde, 
welche an einigen Stellen bis zu einer Tiefe von 1200 Fu 
unter der Oberfläche gebohrt wurden, brachte ihn au 
ben Gedanken, diejes Wafler als Auflöiunge- Mittel bei 
der gerftellung feiner Medizin, allgemein befannt unter 
dem Namen Home? s Alpen-fträuter Blut-Beleber,* ans 
gemessen und auf dieje Weiſe eine vegetabiliiche und 

armloje Mineral-:Berbindung berzuitellen, wie eine 
olche nie zuvor entdedt worden üit. 

Die Alpen Kraͤuter 

beftehen aus mehr als dreißig verſchiedenen Arten ıms 
portirter und einheimischer Wurrzeln, Rinden, Blättern, 
Samen und Beeren, die jeit Jahrhunderten betannt 
find, daR fie die höchiten medizinischen Eigenschaften bes 
figen, und alle Krankheiten, dieim Blut ihren Sit haben, 
furiren, und man gebraucht fie gegen Veritopfung, Ver 
dauungsbeichwerden, frantes und nervöſes Kopftweb, 
Leberleiden, Gallenbeichwerden, Gelbiuct, Rher mas 
tamms, Gicht, Dyspepſie, Verdauungsſchwäche, Ro 

Würmer, Bandwurm, Waflerjucht, Neuralg 
und Fieberihauer, Beriodiihe Kopfichmerz 
hendes Fieber, Scropheln und andere ſe 
Krankheiten, Finnen, Puſteln, Hispoden, Schwären, 
Beihmülite, Flechten u. Salafluß, Grindkopf, Freiiende 
Flechte, Schwären und Geihmüre, Schmerzen in den 
Knochen, Seiten und im Kopf, Frauen-Krantheiten. 
Unfruchtbarkeit, Weihfluß, Abzebrung, Allgemeine 
Schwäche, Krebsförmiger Fluß, Krebs, Bronchitis, Mar 
ern, Hämorrhoiden, Schwindel, Rüdenjchmerzen, Nie⸗ 

en Leden u. |. m 

Die Alpen- räuter find feine Apothefer-Medizin, be 
dentet das. Mean kann fie nur vom Lokal⸗Agenten oder 

ireft vom Hauptauartier beziehen, jo daß der Eigen 
thümer immer für die Reınbeit und die heilenden Eigen: 

\Saften diefes Mitteld verantwortlich ift. — Wegen na 
derer Ungaben, Bedingungen für die Agenten u. j. m. 
ıbrejlite man 

er D. Hahrnen. 303 Oaben Ane., Ebicago, Mi. 
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rem Beſitz gefunden wurden, ſtellte es ſich 
| heraus, daß ihr Name Myra Lawrence war. 


© | Kurz vor dem Kriege wurde fie von ihrem 


Das Beſte in der Welt. IX. 
Providence, NR. J. Mai ’W 
Ich gebraudte „Raftor König’s Nerven Stärter* bier 
en meinem Sohn, welder Geiſteskrank war, nah dem 
Gebrauch des Mitiels aber wieder au ſich Fam. Ich balte 
eb deshalb für meine Pflicht, das 
ber Welt für Nervenleiden und Krämpie zu empfehlen. 
164 Chaltſtone Ave. Frau M. 4. Coughlin. 


Weftfield, Union Co. N. J., Nov. ’88, 

Dr, Haran jhreibt im einem Brieie, daß fie acht 
Jahre von einem nervöjen Xeiden geplagt und füni 
Lerzte fie nicht furiren konnten, al ein 
Flache Paſte? Häuig’s Nerven-Et 

tte, fühlt fie wie von Neuem geboren, jodak fie 
orte finden kann, es näber zu I 
welche fie fannten und dann jahen, wolle 
geuanib für die ausgezeichnete Wirkung des Nerven 

tärters, und fie hojjt deshalb, dab auch Andere dich 
Mittel erproben, 


„2 ein mwerthrolles Buch für Nervenleidende 
Fr ei wird Sjedem der es veri 
& ar ılten auch bie \ 
Dieje Mediz de ſeit dem J 
Hochw aſtör Abnig. Fort Wanıte, Ind zubereitet 
nnd jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
238 Kandoiph 8t., CHICAGO, ILL. 
Ber Apothe?ern zu haben für 
81.00 die Flaie, _ 6 Klaicden für 85.005 
oroke 81.75, 6 für 89.00. 





Neueſte Nachrichten. 


Buffalo, 14. Febr. Morgen wird die 
„Duluth Imperial Mill Co.“ von ihrem 
Speicher einen Zug von 15 mit Mehl be: 
ladenen Gars nad) Philadelphia abienden. 
Der Zug iſt mit Bannern aeichmüdt, 
welche die Inſchrift tragen: „Dieſer mit 
Mehl beladene Zug für die Nothleidenden 
in Rußland wird von den Bürgern von 
Philadelphia mit dem Dampfer Indiana 
von der Amerifaniichen Linie veriandt, 
welcher am 20. Februar unter amerifani: 
fcher Flagge in See gehen wird. 

Minneapolis, Minn., 17. Febr. 
Bon Winnipeg wird gemeldet, dak Frau 
Ghippena, welche die größte Frau der Welt 
fein joll, und auf der Weltausitellung aus: 
geitellt werden iollte, neitern auf der Indi 
anerreiervation am Doy Lafe, 100 Meilen 
von Wınnipeg, neitorben ilt. Sie war 46 
Jahre alt, ſechs Fuß boch und wog 750 
Pfund. Kürzlich hatte fie einen Indianer 
geheiratbet, welcher noch feine 100 Pfund 
ſchwer war 

Trinidad, Eol., 17. Febr. Geitern 
fand bei Waihburne, an der Fort-Wayne— 
Bahn, ein bedauernswerther Unfall itatt. 
Zwei Kinder des Herrn Oliver jpielten in 
einem Kaiten, wie fie zur Berichiefung von 
Drgeln benußt werden, machten darin ein 
Feuer an und verbrannten. Auch das 
Haus brannte nieder und Frau Oliver 
wurde dadurch jo furchtbar erichüttert, daß 
fie wahricheinlich jterben wird. 

Keofud, Ja., 18. Febr. Der fleine 
Lee A. Baſſett iſt heute an einem Stückchen 
Apfel, das dem Kleinen in die Quftröhre 
gerathen war, erſtickt. 

Chattanooga, Tenn., 18. Februar. 
Henry Armitrong, ein alter Anfiedler, der 
heute in jeinem 60. Jahre geitorben ift, hat 
fih nach jeinem Tode als eine Frau ent— 
puppt. Aus alten Bapieren, welche in ih 


Liebhaber verlaffen, welcher ipäter in die 


Rebellenarmee eintrat. Seit der Zeit trug: 
fie Männerkleider. und trat demielben Regiz | 


meinte bei, um in jeiner Nähe zu bleiben. 
Scliehlich ftaıb er mit der Todeswunde 
in der Bruft in ihren Armen. Darauf be= 
| hielt fie ihre Mannverfleidung bei, und ber 
| gan als Mann ein nenes Leben. Sie be— 
| wahrte ihr Geheimniß bis zu ihrem Tode. 





Mittel als das beite in | 


| (No 6.) 
| Zaubbeit Fann nicht geheilt werden 
durch locale Applicationen, weil fie den 
franfen Theil des Obres nicht erreichen 
können. Es giebt nur einen Weg, die Taub 
beit zu curiren, und der ift durch conſtitu 
tionelle Heilmittel. Taubheit wird durd) ei 
nen entziindeten Zustand der jchleimigen 
Auskleidung der Euftachiichen Nöhre ver 
Wenn deſe Röhre fi, entzündet, 
habt ihr einen rumpelnden Ton oder um 
vollfommenes Gehör; und wenn fie ganz 
geichloffen ift, erfolgt Taudheit, und wenn 
die Entzündung nicht geboben und dieſe 
| Röhre wieder im ihren gehörigen Zuftand 
| verießt werden fann, wird das Gehör für 
immer zerjtört werden; neun Fälle unter 
zehn find durch Katarrh verurjacht, welcher 
nichts als ein entzindeter Zuftand der 
ichleimigen Oberflächen ift. — 
Wir wollen einhundert Dollars für jeden 
(durch Katarrh verurſachten) Fall von 
Taubheit geben, den wir nicht durch Ein— 
nehmen von Hall's Katarrh Kur heilen 
fünnen. Laßt Euch umſonſt Gireulare 
| fommen. Preis 75e für die Flaſche. Ver: 
fauft von allen Apotbefern, } 
3%. J. Cheney& Eo., Toledo, Ohio. 


wacht. 








Die Holz vor Fäulniß ſchützende Auſtrich⸗ 
Farbe Carbolineum Auenarius 


wird verſchickt in Kannen von 5 Gallonen, in *äffern von 
10, 15, 20, 25, 30 und 50 Gallonen. — Frachtfrei an Be- 
Rellers Station von 10 Gallonen aufwärts Bezablung 
nad Empfang der Waare, oder auf 60 oder 90 Tage Zeit, 
— Es lobnt fih für Jedermann, beftändig Carbolineum im 
Haufe au haben, — (es verdirbt niemals) und es giebt immer 
Honwert das der Häuıniß und dem Verderben ausgefept ift 
und eines ihügenden anſtrichs bedarf. 17,’91—16,’92 


CARBOLINEUM WOOD-PRESERVING CO., 
131& ı33Sycamore St., Milwaukee, Wis. 





3” Etwas Neues. SU 

Wenn Sie frank oder unwohl find, fenden Sie mir 
10c und ich ichife Ihn n dafür eine für neun Tage bins 
reibende Dofis der berüb rten Australian Electro 
Pills. Dieielven übertreffen flüffige Mericinen bei 
weiten in rer Heilung von % ber-, Nieren: un? Mas 
aenleiden, Berftopfung Durchfall, Unverdaulichkeit. 
Rhe motiamus. Dieſe Pillen find aud eines der beiten 
Hei mit el für Die Grippe und ibıe Nachwehen. Ib 
wünſche in jeder Gemeinde einen tiichtigen Agenten an: 
zunellen, ver ſich mit dem Verkaufe diefes beiten alle 
Heilmittel befaßt. Adıeffe Dr. E. J. Worst, 

[7—12 ’92] Ashland, Ohio, 





Weitwürfige 
Säemaſchine. 


Der Unterzeichnete hat ſich in Folge gro— 
ßer Nachfrage entſchloſſen, ſeine weitwür— 
fige Säemaſchine „Leader“ während dieſer 
Satjon zum Preiſe von $2.50 nach Gretna, 
Manitoba zu liefern und die Fracht und 
Zollgedühren jelbit zu bezahlen. Aufträge 
und Bezahlungen adrejlire man: 


C. A. FOSTKR, Elkhart, Ind. 








Indianapolis Herd äfts-Alniverfität. 
Früher Bryant u. Stratton, Nord Pennſhlvania Str., When Blod, der Poftoffice gegenüber. 


Eine Gejchäfts: und Schnellichrift:Schule eriten Ranges. 

nbet 1850 ; offen das ganze Jabr ; Eintritt zu jeder Zeit; individueller Unterricht ; Vorlefungen ; große 
Fakultät; kurze Zeit; geringe Koſten; feine Gebübr für Diploma ; eine ftrifte Geichäftsichule in einem unlber- 
froffenen commerciellen Mittelpuntte ; anerfannt und begünitigt von Eifenbahn-, Gewerbe⸗, Fach⸗ und Geichäfts- 
männern, welche gejchulte Kräfte gebrauchen; feine Berechnung für Stellenvermittlung ; unübertrefflich 


in dem Erfolge ibrer Grabuirten. 
Sendet für ben eleganten Katalog. 


Heeb & Osborn, Eigenthümer. 


30°91—29’92. 





Homöopathiſche Apotheke, 
14 West I2th Sır,, Kansas City, Mo, 


Die Kanſas City Homöoparbifche Apotheke iſt die voll 
fommenfte und größte des Weſtens, wenn nicht in den 


Bereinigten Staaten. 


Es wird nur mit den beiten 
eleetrifchen Maichinen gearbeitet. 


Große oder Feine vollftändige 
bomdopatbilche Apotbefen für Haus 
oder Geſchäft eingerichtet, wie auch) 
ſonſt Groß- und Kleinverkauf. 

— Billig, gut und prompt! = 
Man adreflire: 


Kansas GITY HOMOEOPATHIG PHARM. G0., 
14 West I2th Str., KANSAS CITY, MO. 


J. 


C. WISE, Ph. G. M’gr. 


Wir empfehlen auch ganz bejonders unſer eigen Eucalypt Cordial — 
das einzige Blutreinigungsmittel, ftärfend und ficheres Gegenmittel für Ma— 


laria-Kranfheiten. Ferner: 
Huften Tropfen. 
Leber: Pillen. 
Panacea:Salbe. 


Hämorrbhoiden:Salbe. 
Augen:Salbe, 


Pettit's Anti-Verſtopfungspillen. 


Dieſes, ſowie Alles was in der Homöopathie gebraudht wird. 
VE> ÜUgenten überall verlangt! MM 


Wiederverkäufer und 


— m 





Leute Die practiciren 


erhalten guten Rabatt. 


Wir baben ein homöopathiſches Hoipital 
wie „auch Schule und wird gerne Rath ertheilt. 


Dr. 3. 3. Ent’s berühmte Medieinen. 


Huften: Balfam, die beite Medicin für 
alle Formen von Huften. Preis dc. 
AntisH adache die beſte Mebdicin für 
alle Formen von Kopfichmerzen. Preis 2öc. 
Huſtenbalſam und AntisHeadache zulam- 
men heilen jeden Fall von Grippe mit jiche- 
rem Erfolg. 
Ens’s Snibe für alle Arten von Ges 
ſchwüren und Wunden. Preis 25e. 
Entz's Mare ttarfer, gegen Unver— 
daulichfeit und alle Krankheiten des Ma— 
gens, Preis 81.00. 
Ugenten wersen überall verlangt und guter 
Naburt erlaubt. 
Auf Emptang der Preife werden dieſe Mediei⸗ 
nen überall hingeſandt. Man udreifire c 
©. Enitz, Druggist & Chemist, 
18.’91—19,'92. Hilisboro, Kans., 


Neues 


Mennonitiſches 


zum — — 
on pr 
— — 





„Feſtklänge“ 


enthält 20 Predigten von Mennoniz | 
tenpredigern aus den Ver. Staaten, | 
Rußland, Deutichland, Pfalz, Baiern | 


und der Schweiz. 

Dieſes eben erichienene Buch hat 190 Oe— 
tavjeiten mit ſchönem, deutlichen Drud. 
| Breiie: 
Muslinband, portofrei $1.00 
Halbleder, * 125 
Bol Morocco u. Goldichnitt, portofrei 2.00 

Adreifire: 
WELTY & SPRUNGER, 
Berne, Ind. 


I 


8—13'92] 


Die Gefundheit zu erhalten und 
Krankheiten zu verhüten ijt die erite 
und heiligite Pflicht jedes Menjchen. 
Das nachgenannte Werk ijt Jeder— 
mann, der fi) darüber unterrichten 
will, wie fein Organismns bejchaffen 
it und wie er feinen Körper in ge= 
junden und franfen Tagen mit Aus: 
ihluß irgend und jeder Medicin zu be= 
handeln hat, auf’3 Beſte zu empfehlen: 


Das neue Heilverfahren. 


Lehrbuch der naturgemäßen (medicin- 
lofen) Heilweife und Gefundheitspflege, 
von E. Bil. Mit 234 in den Tert 
gedrudten Abbildungen, Groß-Octap, 
250 Seiten. [Preis, in jhönem Ein- 
band, $2.00 bei portofreier Zuſen— 
dung.] 

Von diefem MWerfe find in 
circa 24 Jahren über 120,000 Er: 
emplare verfauft worden. Tauſende 
von Aerzten verloren gegebene Kranke 
find durch die natürliche Heilweife ge= 
rettet worden. 


MENNONITE PUB’G. CO.. 
Elkhart, Ind, 


n35> 
— 


Die Exanthematiſche Heilmethode. 
(Auch Baunſcheidtismus genannt.) 

Sichere Heilung für alle Krankheiten. 
Sowohl bei friſch entſtandenen als bei alten (chroni 
ſchen) Leiden, bie allen Medicinen und Salben Trotz 
geboten haben, kann man dieſe Heilmittel als letzten 
Rettungs-Anker mit Zuverſicht anwenden. Zauf nbe 
von Kronlen, die von dem Nerzten aufgegeben wurden, 
buben durch die Anwendung derfsI,en ihr leben geıettet, 
und völlige Gefundbeit wieder erlangt. Mittheilungen 
iiber die wunderbar n Euren riefer fegenereihen Heil- 
metoode, jomwie bie nötbige Anleitung zur Selbftbe- 
handlung aller #ranth iten, findet man in meinem 
rehrbuche (15. Auflage 320 Seiten ftork) niederyelegt. 

es vrläuternde Circulare werben portofrei zuge⸗ 


fanbt, 
John Linden, 

Special-Arzt der Exanthematiſchen Heilmetbode, 

Letter Drawer W. Gleveland, Ohio. 
Office, 391 Suverior Str., Ede Bond, 
Wohnung, 948 Broipect Str. 

Man hüte fich vor Fälihungen und falichen 

Propheten. 





1—52’91 








Marftbericht. 


19. Februar 1892. 
Chicago, ZU. 
Sommertweizen, No.2 
Wintermweizen, No. 2, roth... 
Mais, No. 2 
Dafer, No.2 
Roggen, No.2 


Viehmarkt. 
$3.10—5.00 
Kübe, Bullen &C........:... 1.75—2.90 
Schweine . 4.60—4.90 
Schafe 5.00—5.50 
Lämmer. 5.50 —6 50 


Milwanfee, Wis. 
Weizen, No.2... 
Gerſte, No. 2 
Viehmarkt. 
32.75— 4.75 
3 00— 5.00 
1.75— 2.90 
1.10— 3.00 
- 4.60— 4.90 
.... 5 00— 5.50 
2... 8.50— 6.50 


Minnenpolis, Minn. 
Weizen, No. 1, nördl 
No.1, hart, 


St. Toni, Mo. 
Weizen, No. 2 
Mais, No. 2 
Hafer, No.2.. 
Roggen, No. 2.... 
Viehmarkt. 


Schweine 


ſtanſas City, Mo. 
2, hart 7 
.2, roth 
Mais, No. 2..... 


Weizen No 
No 


Viehmarkt. 
35-375 
. 18%5—3.25 
. 435 —4.55 
... 5.25—5.60 





— 





— |. 





80 Aceres in Section 17, „ 10, 
RER PA 08, 
160 77 [7 [77 1 „ 105, 
Br ey 
80 Acres in Eection 19, ,, 106, 
4 Sectionen zulammenbängend, 5 bis 
Mountain Lafe, ſehr gutes Yand 


Dithälfte N 


Ganze Section I1, Town 105, Nange 37 





Predigtbhuch 


Bekanntmachung. _ 
Defterem Nachfragen auf halbem Wege entgegenzufommen, bejchreibe 
ic hier einige Ländereien, die bei mir gefauft werden können: 


©.:D.:Biertel-Section 35, Tomn 105, Range 35, 

(Macht gute Farın, reichliher Heuichnitt, jehr vortheilhafter Kauf.) 
Weithälfte S.:O. Biertel:Sect. 10, T. 104, R. 34, 50 Aeres cultivirt, $12.00 
Nordhälfte Section 12, T. 104, R. 34, 30 Acres cultivirt, viel Gras, 15 00 
S.:W. Viertel Section 9, Town 105, Range 33, .. (alles Prärie) .. 16.00 


S.:D.:Biertel:Section 4, ,„ 106, „ 
160 Acres nur 23 Meilen von Mount. Lafe, lange Zahlungstermine 16.00 ,, u 
800 Acres nur 3 Meilen von Mountain Lake 
190 Acves nur 2 Deeilen von Bingham Lafe 
340 Acres nur 14 Meilen von Bingham Lake 
3813 Acres in Section 2, Town 105, Range 34.............. 32.50— 7.00 ,„, u» 
D.:Biertel, Section 10, Town 105, Nange 34 


560 Aeres in Section 15, Town 105, Range 37 .... 
(Die leßteren zwei Sectionen find zuiammenbängend und ganz vorzügliches Land 


ger N 


$12.00 per Xcre. 


16.00 
15.00 


N.:B. VBiertel:Section 15, Town 106, Nange 35 (theilmweise cultivirt) 15.00 ,, 


35 (theilweiie cultivirt) 13.15 ,, 

I .. 
15.00 [77 [73 
ME; 5; 


N 
0. ;, 
14.00 


mit fließendem Waffer, etwa fieben Meilen von Windom. 
Mehrere andere Barcellen zu billigeren Breifen (au) Baupläße in und 


um Mountain Lake). 
acht zu Haben! — Die 


6-52'92.] JOHN JANZEN, 


u 


Diefe Lilte wird öfters verändert werden, bitte darauf 
näheren Bedingungen bei mir zu erfragen. 


Mounta'n Lake, Minn. 





Sämereien 
aus dem Morden find tie beiten. 


” a 


* 
ve ill, 
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| Brutmajhinen zn 100 Eiern nur 814.00. 
Beziehen S 


Sie ihre Sämereien und landwirth 
ſchaftlichen Majchinen direct vom Großhänd 
ler  41'91-40°92 W. WERNICH, 

ı605 Grand Ave., Milwaukee, Wis. 
14 Jahre am felben Plage. —Reichhaltige Cataloge umfonft. 


MAN 


mit der Geographie des Landes unbefannt wird viel In 
formation erhalten durch das Studium dieſerKarte dei 

















(E,R.%.& P. und C. K. & N. Erjenbahnen.) 

Weſten, Nordweften und Südweſten. Cie ſchließ 
Ghicage, Joliet, Nod Jsland, Davenport, 
Des Moines, Council Blufisd, Watertown, 
Ziour Falls, Minncapolis, St. Paul, k 
Jofeph, Athiion, Keavenworth, Kanſas City, 
Fopefa, volorado Springs, Denver, Bueblr 
und Hunderte von blühenden Städten und Ort 
ichaften in fich und durchkreust große GStreden bei 
teichiten Uderbaustandes im Weiten. N 

Solide BeitibulsErpreh: Züge, 

velche in Jerug auf Pracht und luxuriöſe Bequemlich 
ieit Taum ihres Gleichen finden, (täglich) zwiichen 
Chicago und Golorado Springs, Denver uud 
Buebto,. Aeßnlicher prachtvoller Veftibul-Zug: 
Drenft ‘täglıc) zwiſchen Ghicage und Goumecil 
Biuifs (Omaha) und zwiihen Chicago und 
Kanſas Gity. Moderne Tag-Waggons, elegante 
Speiie-Waggons (in welchen köſtliche Mahlzeiten zu 
ühigen Breiſen ferpirt werden), Lehnftuhl:Waggone 
Site frei) und Balaft:Schlai-Waggans. Die direkte 
Yıme nach Nelion, Sorten, Sutdhinfon, Wis 
hits, Abilene, Galdwell_und allen Blägen im 
‚udlıchen Nebrasta, Kanjas, Colorado, im Indianer 
Zerri,orium und Texas. Ereurfionen nad) Californien 
äglih. Auswahl von Routen nad) der Kacific-Hüfte, 

Auf der berühmten Albert Lea Noute 

aufen practvoll ausgeftattete Expreß-Züge täglid 
wiichen Chicago, St. Foſeph, Atchiſon, Leabenworth, 
tanjas City und Minneapol:3 und Et. Paul. Dir 
opuläre TouriftensLinie nach den feeniihen Sommer 
Aufenthaltsorten und Jagd⸗ und Fiſch-Gegenden bee 
Nordweſtens. Ihre Watertomwn: und Eiour Yalld 
Zweig Linie durchichneidet den großen „„Weizen: 
und Meierei:Gürtel‘‘ des nördlichen Jowa, des jüd 
wetlichen Minneſota und des öſtlichen Gentral-Datota 
Die „Kurze Linie‘ über Seneca und Kantalee bietei 
Annehm!ichfeiten zum Reifen nad) und von Indiana 
polis, Eineinnati und anderen ſudlichen Blägen. 

Wegen Fahrkarten, Landfarten, Fahrplaͤnen oder 
yewünfchter Information wende man ſich an eine belie⸗ 
bige Coupon⸗Ticket⸗Office oder adreifire: 
@. &t. John, . 5. Smith, 
Sen.@eihäftsfügrer, Asſ't Gen. Tidet u. Bafl. gt 

©hicago, IH. 

26.'90—25,’91. 





Beſondere Belohnung für 
Abonnentenfammler. 


Troß der großen Verbreitung, deren 
fich die „Rundſchau“ erfreut, giebt es 
doch noch viele Familien, die noch nicht 
auf diejelbe abonnirt find. Sie alle 
zu Abonnenten (nicht nur Lejern) zu 
machen, iſt unjer Beitreben, weshalb 


fi) bemühen der „Rundſchau“ neue 
Abonnenten zuzuführen, in ausgiebiger 
Weiſe zu entichädigen. Wir geben: 

Für einen neuen Abonnenten 12 
Couverte und 12 Briefbögen mit ge= 
drudtem Namen und Adrefie des Samm— 
lerö auf beiden. 

Für zwei neue Abonnenten 25 
Gouverte und 25 Briefbögen mit ge= 
drudtem Namen und Adreſſe des 
Sammlers auf beiden. 

Für drei neue Abonnenten 50 
Gouverte und 50 Briefbögen mit ge= 
drudtem Namen und Adreſſe des 
Sammlers auf beiven. 

Für jeden neuen Abonnenten über 
drei erhält der betreffende Sammler 
15 Gouverte und 15 Briefbögen mehr. 


Bedingungen. 

1. Die geiammelten Abonnenten müſ— 
fen neue jein. 

2. Die Bezahlung für das Blatt muß 
mit der Bejtellung eingeiandt werden. 

3. Der Sammler muß außer dem Na: 
men und der Adreſſe des neuen Abonnen= 
ten feinen eigenen Namen und Adreſſe, 


‚welche auf die Briefbögen und Gouverte 


gedruct werden, deutlich angeben. 

4. Wenn ein Sammler Ausficht hat 
mehrere Abonnenten zu gewinnen, Dies 
aber längere Zeit in Anjpruch nimmt, jo 
kann er die Namen der Abonnenten ein 
= einschicken und fich erit nachdem er 
en lebten eingeiandt hat von uns die auf 
ihn entfallende Anzahl bedrudter Briefbö- 
gen und Couverte ſchicken laſſen. 








wir beſchloſſen haben, Diejenigen, welche 


ä 
DR. SNOW, Zahnarzt 
von Mankato, Minnesota, 

bejucht Windom: am 9. Noventber, 14. De- 
cember, 11. Januar, 8. Februar, 8 März und 
12. April; und Mountain Yafe: am 10. No: 
vember, 15. December, 12. Januar, 9. Februar, 
9. März und 13. April. Er führt immer Gas 
zum jchmerzlojen Ziehen von Zähnen mit jich. 

43’91- 1692. 


Krebsbehandlung 


mit einer Salbe 


Ohne zu ſchneiden! 


Ich behandle jedes Krebsleiden, ob es 





aufgebrochen iſt oder nicht, es mag auf was 


immer für einem Körpertheile ſich befinden 


| umd tödte die Wurzeln, wenn fie auch noch 


jo verbreitet find, ohne zu jchneiden, mit 
ſicherem Erfolge, auch wenn andere Aerzte 
alle Hoffnung aufgegeben haben. 

Alle Franenleiden und auch den Mutter: 
freb3 heile ich mit ficherem Erfolge. 
Den Bandwurm treibe ich in kurzer Zeit 
ſchmerzlos ab. 

Man wende ſich, che es zu ſpät iſt, brief⸗ 
lich oder perſönlich an mich. 

Zur Bequemlichkeit auswärtiger Patienten 


bin ich jeden Mittwoch und Donnerftag ber 
ſtimmt zu Daufe anzutreffen. 


DR, G. GAEDE, 
Moundridge, Kansas. 


Lefet nachitehendes Zeugniß: 


Da id) in der „Rundſchau“ von Kretäheilungen las, 
wurte ih auch an mein Krebsleiden erinnert, gegen 
weiches ich lange vergeblih Hilfe geſucht. bis ih von 
Dr. Güte behandelt wurte, und num ſchon feir drei 
Jahren g.heilt bin, Empfehle Tr. Gäde allen Krebs- 
leidenden. Witwe Clas Düd, Kanſas. 
40’91—13’92 


Meber Baltimore! 


Horddeuticher Floyd. 


ı Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
sirees, 
durch die neuen und erprobten Stahldampfer 
Darmjtadt, Dresden, Gera, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg Stuttgart, Weimar, 
erbaut in den Jahren 1889— 1891. 
Bon Bremen jeden Donnerftag, 


von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr nachm. 


Größtmöglichſte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd 
wurden mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlich über See befördert, ein gutes Zeug: 
niß für die Beliebtheit der Linie, 
Salons und Gajüten- Zimmer auf Ded.— 
Die Einrihtungen für Zwiſchendeckpaſſa— 
giere, deren Schlafftellen jich im Oberdeck und 
im zweiten Dec befinden, find ebenfalls aner: 
fannt vortrefilich. 
Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General: 
Agenten 


N. Schumader & Co., Baltimore, Mo. 


Oder: John F. Funk, Eikhart, Jud. 
21,91 —20.'92, 


THE CHICAGO AND 


NORTH- WESTERN 


Affords unrivaleıl facilities for transit between 
the most important cities anı«l towns in Illinois, 
Iowa, Wisconsin, Northern Michigan, Minne- 
sota, North and South Dakota, Nebraska and 
u 

he train service is carefully adjusted to 
meet the requirements of through and local 
trave!, and includes 


FAST VESTIBULED TRAINS 


Dining Cars, Sleeping Cars, and Day Coaches, 
Running Solid between Chicagu and 

ST. PAUL, MINNEAPOLIS, 
COUNCIL BLUFFS, OMAHA, 

DENVER, ano PORTLAND, ORE. 


PULLMAN AND WAGNER SLEEPERS 
cH En es 


_COLONIST SLEEPERS 
CHICAGO ro PORTLAND, ORE. 
AND SAN FRANCISCO. 


FREE RECLINING CHAIR CARS 
CHICAGO To 


DENVER, ano PORTLAND, ORE. 
Vıa Councır Brurrs AND OMAHA. 

For time of trains, tickets and all information, apply 
to Station Agents of the hicago & North-Western Rail- 
way or to the General Passenger Agent, at Chicago 
W.H.NEWMANn, J.M. WHIıTMan, W.A.THRALL, 

3d Vice-Pres. Gen’ Manager. Gen’ Pass Ag’t 

37'90—36’91 











* 
Die Pialmen David's. 
Eine neue Ausgabe. Gree Schrift, ſchön aebrudt 
und in Leder gebunden. S-br geeignet für Schule und 
Haus. Ver Stüd, portofrei zugeſ ndt 50 Tents, 
MENNONITE PUR, uv.. Elkhart, Ind 


- Zur Beachtung 

für Alle, welche die „Rundfhau* 

für das Jahr 1892 noch nit ° 
beftellt haben. 


Wer einen Dollar einjendet erhält 
die „Rundichau“ ein Jahr lang, ferner 
das werthvolle Buch „Unſere Hausthiere 
in gejundem und franfem Zus 
ftande mit Anleitung zum Jut: 2 
cerbau* (Siehe Beichreibung Diejeg % 
nützlichen Buches in der am Schluife diejer 
Spalte ftehenden Anzeige) und außerdem 
ein Dutzend Briefpapierbögen mit vergols 
deten Bibelverien. 


Wer $1.15 einjendet erhält die „Rund: 
ihau“ ein Jahr lang, ferner das Bud 
„Auſere Hansthiere‘ (Siehe Beichreibung 
am Schluffe diejer Spalte) und außerdem 
eine der hier genannten Prämien: 

(Ro. 1.) Zwei Dutzend Briefbögen 
nit in Gold gedrudten Bibelverjen auf 
der eriten Seite und zwei Dutzend Cou— 
verte mit illujtrirten Bibelverfen. — Wer e8 
wünscht, der fann auch Briefpapier und Cou— 
verte ohne die Bibeljprüche haben, 

(No. 2.) Gonklin’3 Bequemes Handbud 
aützlichen Willens und Atlas der Welt für 
Jedermann. Ein Univerjal- Handbuch zum 
Nachſchlagen, 444 Seiten jtarf, mit 50 eolo⸗ 
rirten Yandfarten. 

(Ro. 3.) Teitament und Pfalmen (Non: 
pareil), deutlicher Druck, Tajchenformat, mit 
mehreren colorirten Karten vom heiligen 
Lande, gut gebunden, mit Rüdengolddrud, 
ein jehr jchönes Buch. 

(No. 4.) Eine Eijenbahn: und Town⸗ 
ſhip-Landkarte von irgend einem hier angeführ: 
ten Staat oder Territorium: Alabama, Ar: 
fanjas, Arizona, Golorado, Dakota, Florida, 
Jlinois, Indiana, Jowa, Kanjas, Kentucdy, 
Louiliana, Michigan, Minnejota, Miſſiſ— 
fippi, Mifjouri, Montana, Nebrasfa, Nevada, 
Ohio, Oregon, Tennejjee, Utah, Waſhington, 
Wisconfin. —Dieſe Karten find in Buchform, 
mit biegjamen Deden, und enthalten ein Ver: 
zeichniß aller Bojtämter und der Einwohner: 
zahl der Städte und Dörfer in dem betrefien: 
den Staate. Man vergejje nicht, genau anzus 
geben, welchen Staat man wünſcht. — 

(No. 5.) Den „Ghriftlihen Jugend» 
freund‘‘ für das Jahr 1892. Dies ift eine mo— 
natlich erjcheinende illujtrirte Zeitung für 
die Jugend. 


Mer $1.35 einjendet erhält die „Rund— 

ſchau“ ein Jahr lang, ferner das Bud 
„Uuſere Hausthiere“ (Siehe Beichreibung 
am Scluffe diejer Spalte) und außerdem 
eines der hier genanten Bücher : 
. (Ro. 6.) Teitament und Pſalmen, großer 
jehr deutlicher Drud, mit mehreren colorirten 
Landkarten. Diejes Teftament iſt bejonders 
für Leute geeignet, welche jchwache Augen 
haben oder denen das Lejen Schwierigfeiten 
verurfacht. 

(Ro. 7.) Kurzgefaßte Geſchichte der Men» 
noniten: Gemeinden, nebjt einem Abriß der 
Srundjäge und Lehren, ſowie einem Verzeich— 
niß der Literatur der Taufgefinnten. 

(No. 8.) Pſalmen Davids. Ledereinband ; 
318 Seiten. 

(Ro. 9.) Kirhengejhichte und Glaubens: 
lehre der taufgejinnten Ghriften oder Menno— 
niten; von B. Eby. Enthält auch Formu— 
(are für die verichiedenen kirchlichen Hand: 
lungen. Ledereinband, 211 Seiten. 


Wer $1.80 ein endet erhält die „Rund— 
ſchau“ ein Jahr lang, ferner das Bud 
„Uuſere Hansthiere‘‘ und außerdem 


(Ro. 10.) Wandelnde Seele von Schaba- 
lie. Geſpräche enthaltend die Gejchichte von 
Erſchaffung der Welt an bis zu und nach ber 
Zeritörung Jerujalems, 4838 Seiten, 


Wer 82.25 einjendet erhält die „Rund: 
ſchau“ ein Jahr lang, ferner das Bud 
„Unjere Hausthiere‘ und außerdem 

(Ro. 11.) Dietrich Philip's Haudbüchlein 
von der hrijtlichen Lehre und Religion. Zum 
Dienft von allen Liebhabern der Wahrheit 
durch die Gnade Gottes) aus der heiligen 
Schrift gemacht. Mit einem Anhang: Che 
der Chriſten. Ledereinband; 491 Seiten 

BI Man braucht beim Beitellen bloß 

die Nummer des Gewünjchten zu nennen; 
dad Buch „Unjere Hausthiere* ſchicken wir 
ohne daß es bejonders verlangt wird. 


Unſere Hausthiere 


in gefundem und krankem 
Zuftande. 
Mit Anleitung zum Futterban. 


Son W. Wernich, practiichem Farmer, land» 
und forftwirtbichaftlichem Schriftftiller. 


Dies ift der Titel eines illuftrirten Bus 
es, welches 55x84 Zoll groß und 100 Sei: 
ten ſtark iſt. 

Der Inhalt iſt in vier Abſchnitte und einen 
Anhang eingetheilt. Der erſte Abſchnitt han— 
delt von der Pferdezucht und den Krankheiten 
der Pferde; der zweite von der Rindviehzucht 
und den Krankheiten des Nindviehs; der 
dritte von der Schweinezucht und den Krank: 
heiten der Schweine ; der vierte von der Schaf: 
- und den Krankheiten der Schafe. Der 
Anhang führt den Tıtel „Futterbau“ und 
hu t außer einer Bejchreibung der beliebtejten 





Futterpflanzen Anmeifungen für die Beitel- 
ung von Futterfeldern und die Anlage von 
uten Dauerwiejen und Dauermweiden. Das 
Buch enthält 35 Alluftrationen, von denen 
ich die meijten (22) im Anhange befinden. 

Eine Obiver Zeitung widmet dem Buche 
folgende Worte: 

„Schon lange wünſchten wir ein ähnliches, 

billiges und praftifches Schriftchen in deut: 
ſcher Sprache für unfere deutichen armer, 
wie es deren jo viele in engliſcher Sprache 
iebt, aus dem der armer jich vorfommen: 
en Falls, z. B. bei Erkrankung eines Pfer: 
des oder eines Stüdes Rindvieh und bei 
ſonſtigen Zufällen des Landlebens jchnell 
Roth erholen fann, ohne erıt dickleibige Bü— 
her durchitöbern zu müſſen, an der Maſſe 
bes Materiald verwirrt zu werden und jchließ- 
(ich doch nıchts zu finden, ald was fich auch 
mit wenigen Worten jagen ließe. Wir empfeh— 
ten diejes Büchlein Allen, welche auf irgend 
sine Meile Pandwirtbichaft betreiben.” 











Theodor Nickel, 
Mr. Lake, Minn. 


wird vom 15. Januar 1892 an die meiften 
Waaren zu herabgeießten Breiien verfaufen. 


Kommt und überzeugt Euch jelbft ! 





1—26’92 





